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SDie Rettung $?ranfretit>S - 2Cuct> ein $eforb
STÖte roir einem Bulletin ber îantonalen

graueuflinif foeben entnehmen, ift tjier
einem §errn, ben roir aus Sisfretton Kinb»
limann=ôoncgger nennen motten, ein traf»
tiger Knabe 9 SB o d; e n nacb, ber Sei»
r a t geboren roorben. SJÎutter unb Kinb be»
finben ficb fefjr roobl. Ser galt erregt umfo
größeres Sfuffefjen, ba er einroanbfrei beob»
acfjtet ift unb an ber griff feinerlei grocifel
möglicf; finb. Sie 9fiebcrfunfts4turben finb
Dom dbef»2lffiftcnj»3trjt felbft eingetragen
unb nachgeprüft roorben. Sludj bas Saturn
ber SSerehelidjung roirb jiüilftanbsumtlid;
beftätigt. Ges fjanbeft fief; nicfjt ettoa um
eine fogeuanute grüt;geburt, fonbern um
einen boll entroidetten, ganj normalen unb
febr lebensfähigen Spröpng. £err KiubtL
mann=ôouegger ift bereits jum Gsbrenmit»
glieb bes iKerbanbs für ^nnenfolonifation
ernannt roorben. Sfud; finbet nun bic toiffen»
fdjaftlid;e Sljeorie, toonad; nad; Kriegen ein
Ueberfdjufj an männlidjen ©eburten ftatt»
finbet, eine glättjenbe 33eftätigung: Sem
Stiefenoerluft an SKenfdjenleben entfpredjcnb
bat bie Statur biesmal mef;r als geruöbnlicf)
getan unb einen richtigen Sprung geluagt.
golgenber »Brief, ben uns ber glücf lictje 33a»
ter jur Verfügung ftellt, fpridjt beuttid; für
bas Sluffehen unb bie S3cbeutung, bic fogar
im Sfustanb biefer Gcnfbinbitng beigemeffen

roerben.
Vertraulich!

R. F. Ambassade de France.
Egalité - Fraternité - Maternité.

Mr. Kindlimann-Aunéguère, Bijoutier,
Zurich.

Cher Monsieur Kindlimann,
ich komme soeben zu hören, dass

Madame Ihre Frau Gemahlin Ihnen einen
prächtigen Sohn geschenkt hat, noch
nicht poilu, aber sehr robust. Erlauben
Sie, dass ich Ihnen ausdrücke meine
besten Gluckwunsche.

Was unsere Bewunderung ganz
besonders frappiert, das ist die ausserge-

wöhnliche und unordentliche Schnelligkeit,
welche Sie diesem glücklichen

Ereignis verliehen haben Ihnen sind nötig

nur Wochen, wo gewöhnliche Gatten
und Gattinnen Monate brauchen. Voilà
einen schönen Arbeit! Voici du dernier
sublime! Wollen Sie gefälligst geruhigen
anzunehmen den kespekt von meiner
ganzen Nation.

Sie wissen, ohne Zweifel, dass die
Boschei (Deutsche Reich) einen neuen
Lieberfall vorbereitet. Das ist eine wirkliche

Gefahr für unser heiliges Frankreich.

Es gibt immer noch, trotz aller
unserer Bemühungen, dreissig Millionen
Boschen zu viel; bei uns, aber, das
Defizit der Geburten geht sich vergrös-
sernd. Es wäre daher für uns von der
letzten Wichtigkeit, Ihre abkürzende
Methode annehmen zu können, was gestatten

würde, dass wir unsern lieben
Französinnen vier bis fünf Unterkünfte und
Kindleinbetten pro Jahr verschaffen
könnten. Wir selbst würden, auf diese
Weise, miscere utile dulei, das
Angenehme mit dem Nutzbaren verbinden,
nach den Rezepten unserer grossen
lateinischen Schreibsteller Horace und
d'Annunzio.

Ich also haben Ihnen zu machen einen
seriösen Vorschlag. Frankreich ist
geneigt, Ihren Geheimnis zu kaufen und
bittet Sie auf Knieen, es ihm zu
verkaufen. Was nun sagen Sie dazu
gefälligst? Ich bin autorisiert und ermächtigt

durch Herrn Delcassé, Ihnen zu
offneren als Belohnung für Ihre geniale
Methode: Naturalisation in Frankreich
ohne Gebühr und dazu die Stellung der
préfecture von Seine. Jahrliche Besoldung

dieses Prefekten: 850 000 Francs,
überdies Dienstkleidung (Pijamas) und
Heizung gratis. Der Platz ist übrigens
ohne jedliche Verpflichtung, ausser der
Pflicht, möglichst viele männliche Knaben

machen zu machen eine levée en

masse. Falls Sie die Ehre der grossen
Besoldung vorziehen sollten, offnere ich
Ihnen das Kreuz der Ehrenlegion.

Nehmen Sie Ihren Entschluss gefälligst,

Leber Herr KindLmann, sobald als
möglich. In keinem Fall wollen Sie
verkaufen Ihr Geheimnis an Boschei. Ich
Ihnen lasse diskret erraten, dass in
solchem Falle Sie wollten verkaufen Ihre
Methode an Herrn Inneresminister de
Keudell, Frankreich seinen Angebot
verdoppeln würde.

Meine aufrichtigen Respekte an
Madame Kindlimann-Aunéguère. Wollen
Sie Geruhen anzunehmigen, lieber Herr
und Retter Frankreichs, unsere ergebensten

Komplimente.
Ambassade extraordinaire de France:

gezeichnet: Raoul Sautaulit.
Liberté - Egalité - Maternité.

Soroeit bas unferm gürdjer SJÎifbûrger
gemachte Slnerbieten. SBie roir hören, ift er
geneigt, beim nächften Steigen bes graues
es anjunefjmcn. SBieber einmaf fommt bie
(£ibgcnoffenfdjaft ju fpät: es toirb faum
mehr gelingen, ben bodjocrbienten 33otfs=
roirtfdjafter feinem Skterlanb ju erhalten.

s. TS. 3X.

*
SBeshalb haft Su jum erften SJtal

Sdjnaps getrunfen?"
SBeil bie SItern meiner grau gegen un»

ferc §cirat roaren."
Uub toesljalb trinîft bu jeÇt nod; im»

mer?"
SBeil fie ihren SBiberftanb aufgegeben

haben."

*
Stun frage idj Sid; jum lefeten SJiale, ob

Su mir bie bunbert granfen jurüdgebeu
toillft, bic idj Sir im grübling gelieben
habe."

Gss freut midj, bafj Su jum lefeten SJÎale
mit biefer grage fommft."

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarno.lur s"! Tessinerbitter!

ASCH I HCNDAU I

CO RTLSaterna

Theater-Perücken
und Bärte in Miete. Grösstes
Lager der Schweiz I Zusammenstellungen

für alle Gelegenheiten!
M. Gollmer- Schröter, ZUrich 1

Schifflände 10, Telephon Hott. 7472.

3e|)ntaufenbe
erfreuen fid;

am

hebelfpalter

Lebende
Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezustän-
den der Nerven sowie be*timm-
terOrganeeinzigdie Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über Ursarhen,
Verhütung und Heilung derani-
ger Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vorn
Verlag Silvana, Genf 477.

iCh

Was dem Kinde seine Mutter,
Was dem Pferde Hafer-Futter,
Was der Motor dem mui'gen Flieger,
Das ist dem Raucher

Marke Tiger"*.
* A.-G Emil Giger, Zigarranfabr., GontensrJiwi! (Aarg.)

Bas ärafh ©uOel rener macht >-\\ *<«imiäbun«
mtr nichts ich nebme 0"F~ 1, *V * bons, tjas ifi bas

befte £tnt>erunqsmtttel aegrn Jpurtrn unb Äatanb! îoï
Jabv.: Jrjatter & Schilfig, £oi'fiferie, 33c-inrml a.See.
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Die Rettung Frankreichs - Auch ein Rekord
Wie wir einem Bulletin der kantemalen

Frauenklinik soeben entnehmen, ist hier
einein Herrn, den wir aus Diskretion Kind-
limann-Honegger nennen wollen, ein
kräftiger Knabe 3 Wochen nach der Hei-
r a t geboren worden. Mutter und Kind
befinden sich sehr wohl. Der Fall erregt umso
größeres Aufsehen, da er einwandfrei
beobachtet ist und an der Frist keinerlei Zweifel
möglich sind. Die Niederkunfts-Kurven sind
vom Chef-Assistenz-Arzt selbst eingetragen
und nachgeprüft worden. Auch das Datum
der Verehelichung wird zivilstandSamtlich
bestätigt. Es handelt sich nicht etwa um
eine sogenannte Frühgeburt, svndern nm
einen voll entwickelten, ganz normalen und
sehr lebensfähigen Sprößling. Herr Kindli-
mann-Honegger ist bereits zum Ehrenmitglied

des Verbands für Jnnenkolonisation
ernannt worden. Auch findet nun die
wissenschaftliche Theorie, wonach nach Kriegen ein
Ueberschuß au männlichen Geburten
stattfindet, eine glänzende Bestätigung: Dem
Riesenverlust an Menschenleben entsprechend
hat die Natur diesmal mehr als gewöhnlich
getan und einen richtigen Sprung gewagt.
Folgender Brief, den uns der glückliche Ba
ter zur Verfügung stellt, spricht deutlich sür
das Aufsehen und die Bedeutung, die sogar
im Ausland dieser Entbindung beigemessen

werden.

L. ^inbassacke cie Trance.
LZalitê - Lraternitê - lVìaternitè.

à. Kinckiimann-ànèKuère, IZijcmtier,

Ltier lVìonsieur Kinckliinann,
icti komme soeben ?u kören, àss ivia-

clame Ikre Lrau Geinaklin Urnen einen
prücktiZen Lobn Zescbenkt liât, nock
nickt poilu, aber sekr robust. Lrlauben
Lie, class ick Iknen ausdrücke meine be-
sten Gluckwunscke.

Wa8 unsere LewunckerunZ Aan? be-
sonclers krappiert, ckas ist clie äusserte-

wöknlicke uncl unorclentlicke LcknelliA-
keit, velcke Lie cliesein Alückbcken Lr-
eiAnis verlieben ksben innen sincl nö-
tiZ nur Wocken, Zewöknl.cke Batten
unä Gattinnen ànate braucken. Voilà
einen sckönen Arbeit! Voici ciu clernier
sublime! Wollen Sie ZekälliZst ZerukiZen
an^unekmen äen kespekt von meiner
Kanten Nation.

Lie wissen, otine ^weikel, class clie
öosckei (Oeutscke l?eick) einen neuen
Lieberkall vorbereitet. Das ist eine wirk-
licke Gekakir kür unser keiliZes Lrank-
reick. Ls Zibt immer nock, troà aller
unserer LemükunZen, ckreissiZ iviillionen
lZoscken ?u viel; dei uns, aber, cias l)e-
kl2:it cler Geburten Zelit sick verZrös-
sernci. Us wäre ciaker kür uns von cker
letzten Wickti-Zkeit, Ikre abkür^encke ivie-
tkocie annekmen ?u können, was Aestat-
ten würcie, ckass wir unsern lieben Lran-
^ösinnen vier bis lünk Lnterkünkte unck
Kinckleinbetten pro ^akr versckakken
könnten. »Gr selbst würcken, auk ckiese
Weise, miscere utile ckulci, ckas àZe-
nekme mit ckem I^uàbaren verbinclen,
nack cken Kempten unserer grossen Ia-
teiniscken Lckreibsteller Ickorace unck
ck'ànun?io.

Ick also kaben Iknen ?u macben einen
seriösen Vorscklag. Lrankreick ist ge-
neiZt, Ibren Gekeimnis ^u Kauken unck
bittet Lie auk Knieen, es ikm ?u ver-
Kauken. Wa8 nun saZen Lie cka^u Ze-
kâlliAst? Ick bin autorisiert unck ermäck-
tiZt ckurcli Ickerrn Oelcassê, Iknen ?u
okkrieren als LeloknunZ kür Ikre geniale
iVietkocke: rxlaturalisation in Lrankreick
okne Liebükr unck cka?u ckie LtellunA cker
prélecture von Leine, ^anrlicke Lesol-
ckunA ckieses Lrekekten: 85V (IVO Francs,
überckies OienstkIeickunK (Lijamas) unck
Ickei^unA Zratis. Oer Llà ist übri-Zens
okne jecllicke VerpklicktunZ, ausser cker

klickt, möZIickst viele männlicke Kna-
ben macken ?u macken eine levée en

masse. Lalls Lie ckie Lkre cker grossen
IZesolckunA vorhielten sollten, okkriere ick
Iknen ckas Kreu? cker LbrenIeZion.

I^ekmen Lie Ikren Lntscklu8z Zeial-
liZst, I.eber ickerr Kinckbmann, sobalck aïs
möKlick. In keinem Lall wollen Lie ver-
Kauken Ikr Gekeimnis an Loschen Icb
Iknen lasse ckiskret erraten, ckass in soi-
ckem Lalle Lie wollten verkauken Ikre
iVtetkocke sn lckerrn Inneresminister cke

Keuckell, Lrankreick se.nen ^.nZebot ver-
ckoppeln würcke.

iVteine aukricktiAen Respekte an tVia-
ckame Kincklimann-^unêZuère. Wollen
Lie Geruken anTunekmiZen, lieber Ickerr
unck ketter Lrankreicbs, unsere ergeben-
sten Komplimente.

Ze^eicknet: kaoul Lautaulit.
Liberté - LZalitê - lVtaternitê.

Soweit das unserm Zürcher Mitbürger
gemachte Anerbieten. Wie wir hören, ist er
geneigt, beim nächsten Steigen des Francs
es anzunehmen. Wieder einmal kommt die
Eidgenossenschaft zu spät: es wird kauni
mehr gelingen, den hochverdienten
Volkswirtschafter seinem Baterland zu erhalten.

K. r. M.
»

Weshalb hast Du zum ersten Ma!
Schnaps getrunken?"

Weil die Eltern nieiner Frau gegeu
unsere Heirat waren."

Und weshalb trinkst du jetzt noch
immer?"

Weil sie ihren Widerstand ausgegeben
haben."

Nun frage ich Dich zum letzten Male, vb
Du mir die hundert Franken zurückgeben
willst, die ich Dir im Frühling geliehen
habe."

Es frent mich, daß Du zum letzten Male
mit dieser Frage kommst."

veinem IVIsgsn
veinem Mut tut
I^stzr. IVIsvsr-Sìspssr, t.<z<:sriic>.

nur SU« lessînerditte^

Insztsf-Psfüolcen
UNli Sarto in itiliots. cirösstes

âerScnvei?! Zusammen-

»I. Vollmer- Lonriitsr, liirivn 1

ScbittNinâe iu, relepbon Nott. 7472.

Zehntausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

besäten bei s.Nen r^unktions-
storunxen unct Scbviicbe-usliin-
cien cler Nerven sovie bestimm-
terOr^lcneein^ixâie iîâtscbNize
cies srlakrenen, mil aiien IVlulein
cl-r moâernen Wissenscbsll ver-
tr»»len Spe-iîàrztes uncl lesen

xexebene Scbrikt iiber vrsscben,
Verbiitunx unà Heilung cieràni-
xer I.eiclen. i^iir Bränden I.ào in
IZriekmarlcen ?u beüiek«>n vom
Vorlag Silvana, Sont 477,

Wss âem Kinâe seine ^lutter,
Wss â.m pterâe rtàr-r'utter,

«ar>ts îigsr" ^.

Das arastc Sudel .mer macht aul.,-». n-
mir mchis i» nedme ^ bons, das ,st das

beste Anderunqsmittei «eg>n Hultm u»d Kalariti! «17

?à: Halter Schillig, Confiserie, Beinwil a. See.

b^ebmen 8ie bitte bei IZestsllungeri immer suk clen dlsbelspslter" Ls/ug! I^ö^8?^I.IM 1928 dir. 2
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